
Der Wettbewerb im KV Import-Export funktioniert, denn Schiene und  
Strasse sind Substitute. Gateway Basel Nord (GBN) erreicht durch Bünde-
lung erhebliche Effizienzgewinne, die der ganzen Wirtschaft sowie den  
Konsumentinnen und Konsumenten zugute kommen.

Die Eidg. Wettbewerbskommission (WEKO) hat im Rahmen des 
Fusionskontrollverfahrens (siehe Kasten) den Zusammenschluss 
der drei Gesellschafter HUPAC, Contargo sowie SBB Cargo  
zur Gateway Basel Nord AG geprüft und ihn im Mai 2019 ohne 
BedingungenundAuflagenzugelassen.Dasausschlaggebende
Momentum für die Genehmigung waren die mit dem Terminal 
erzielbarenEffizienzvorteilefürdenTransportderContainer,
welche der gesamten Branche zugute kommen. Kritisch sah  
die WEKO die vermeintlich zukünftig starke Marktstellung des 
Terminals. 

GBN steigert Effizienz und  
senkt Kosten für die Wirtschaft
Wird GBN aufgrund seiner Mengen den Markt beherrschen  
und Preise erhöhen können? Das Gegenteil ist der Fall. Gateway 
Basel Nord wird im Wettbewerb mit grossen ausländischen  Ter- 
 minals stehen, die zu 100 Prozent subventioniert sind und deren 
Preisniveau tiefer ist als in der Schweiz. Zudem steht GBN sehr 
starken Kunden gegenüber: den grossen internationalen Spe di-
tions- und Logistikunternehmen, die wissen wie man gute Preise 
verhandelt. Das Gateway wird deshalb immer markt ge rechte 
Umschlagspreiseanbieten,vondenenalleKundenprofitieren
können.DennGBNistvonGesetzeswegenverpflichtet,die
Preise transparent und ohne jede Diskriminierung zu gestalten. 
AufgrundderEffizienzgewinneimvor-undnachgelagerten
TransportprofitierenSpediteureundVerladervonKostenein-
sparungenimVergleichzuheute.

Funktionierender Wettbewerb zwischen 
Schiene und Strasse und Effizienzsteigerung
FürdieVersorgungderSchweizmitKonsum-undIndustriegütern
und für den Export im Überseeverkehr werden die Transportket-
ten laufend von den Spediteuren überprüft und neu aus  ge richtet. 
DabeikönnenganzunterschiedlicheKombinationenderVerkehr-
strägerSchiene,SchiffundStrassezumEinsatzkommen,wie
Abbildung 1 veranschaulicht. Erfolgt ein Umschlag z.B. von Bahn 
auf LKW, kann das im Raum Basel,  aber genauso gut deutlich 
weiter nördlich oder südlich erfolgen. Die Kunden sind nicht auf 
GBN angewiesen.
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Das Fusionskontrollverfahren
Wettbewerbsbehörden nehmen die hoheitliche Aufgabe
wahr, den Wettbewerb zu schützen. Über einen funktio-
nierenden Wettbewerb soll insbesondere sichergestellt 
werden, dass Kunden nicht zu hohe Preise bezahlen, die 
aufgrund der Marktmacht eines Anbieters durchgesetzt 
werden können. Planen zwei oder mehr Unternehmen 
einenZusammenschluss,führtdieWEKObeimVorliegen
bestimmter Kriterien standardmässig eine exakte Über-
prüfungdesVorhabensdurch.BeiGBNwarendieseKri-
terien erfüllt. Dementsprechend wurde der Zusammen-
schluss der WEKO gemeldet und durchlief das übliche 
Fusionskontrollverfahren.IndiesemVerfahrenhatdie
WEKO die Auswirkungen auf den Wettbewerb mit einer 
vertieften Prüfung untersucht und ist zu dem Schluss ge-
kommen, dass der Zusammenschluss ohne Bedingungen 
undAuflagenzugelassenwerdenkann.

Abb. 1: Alternative Transportwege Zürich – Nordamerika
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Mit GBN können bis zu 750m lange Züge direkt und ohne kost-
spielige Rangiermanöver umgeladen werden. Dies senkt Kosten, 
erhöhtdieEffizienzundfördertdieVerlagerungvonderStrasse
aufdieSchiene.DeshalbunterstütztdasBundesamtfürVer-
kehr die Erstellung dieser ersten und einmaligen Terminalinf-
rastruktur in der Schweiz und führt sie im Güterverkehrskonzept 
des Bundesrates als Anlage von nationaler Bedeutung auf.  
GBNwirdderBranchediskriminierungsfreizurVerfügungstehen,
damitalleKundenvonEffizienzvorteilenprofitierenkönnen. 
DiesisteineAuflagedesBundesamtesfürVerkehr.


